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 Sandro Wagner 
vom FC Bayern 
München nach 
China? 

Florian 
Silbereisen 
neuer 
Traumschiff-
Kapitän 

Wetter 
winterlich kühl, 
blauer Himmel 

Tempolimit auf deutschen Autobahnen? 
Seit einigen Tagen ist bei den 
deutschen Politikern und in den 
Zeitungen eine neue Diskussion im 
Gange: Soll auf den deutschen 
Autobahnen ein Tempolimit gelten?  
Bisher gibt es auf den Autobahnen in 
Deutschland keine Begrenzung. Jeder 
kann so schnell fahren, wie er will. Solange keine Schilder die 
Geschwindigkeit beschränken. Die Empfehlung ist, nicht schneller 
als 130 Kilometer in der Stunde zu fahren.  
Viele Menschen sagen, dass sie sich in ihrer Freiheit eingeschränkt 
fühlen, wenn die Geschwindigkeit per Gesetzt auf 120 oder 130 
Kilometer pro Stunde beschränkt wird.  

 Tempolimits in anderen Ländern 
In vielen europäischen 
Ländern gelten auf den 
Autobahnen 
Beschränkungen in der 
Geschwindigkeit. In 
Belgien, Spanien, 
Schweden, der Schweiz 

und den Niederlanden ist 120 km/h die 
Höchstgeschwindigkeit. In den 
Niederlanden auf ausgesuchten Strecken 
auch 130 km/h. 

Langsamer fahren – weniger Unfalltote? 
In Deutschland hat eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
130 km/h auf ausgewählten 
Strecken gezeigt: Es gibt 
nur halb so viele Unfälle, 

nur halb so viele Verletzte und nur halb 
so viele Verkehrstote. In NRW kam seit 
dem Tempolimit im Jahr 2017 auf der A4 
zwischen Elsdorf und Merzenich kein 
Autofahrer mehr ums Leben.  

  Alte Diesel fahren weiter 
Viele Deutsche tauschen 
mittlerweile ihre alten 
Diesel gegen ein neues 
Fahrzeug. Die Diesel werden 
gern nach Osteuropa 
exportiert. Die Autos, die in 
Deutschland zu viel 
Schmutz machen, fahren so 
noch lange weiter herum. 

Shutdown beigelegt? 
USA: Die Demokraten und 
Donald Trump haben ein 
Papier unterschrieben, das 
den Shutdown zunächst 
beendet. Aber es wird neu 
verhandelt. Es kann also 
zu einem neuen Shutdown 
kommen. Wir werden 
weiter berichten.  

Probleme mit Kokain … 
… haben in London nicht 
nur rauschgiftsüchtige 
Menschen. Durch viele 
Arten gelangt Kokain auch 
in die Themse. Nun stellte 
sich heraus, dass die Aale in 
der Themse wegen des 
Kokains Probleme haben, 
sich fortzupflanzen.  
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 Meine zwei Reisen nach St. Peter-Ording von Inge Kostian - 2. Teil 
 

Ein, zwei Tage später, als wir wieder zum Strand laufen wollten, standen auf einmal 
Kühe auf der großen Wiese. Wir mussten da durch! Links und rechts von uns waren 
Kühe und guckten uns an. Meine große Tochter hatte ein bisschen Angst. Meine kleine 
Tochter nicht. Sie sagte zu Oma: „Guck mal, Oma, Hunde-Aa von Kuh.“ Ich musste 
lachen, das war so süß, wie sie das sagte. 
Dann fing der Stress an. Eine leichte Spannung war schon die ganze Zeit da. Ich erzähle 
nur drei Ereignisse. Es waren viel mehr, aber das wäre zu viel.  
Das erste Ereignis: Wir waren im Wohnwagen. Loreen und Samina kratzten sich immer 
wieder am Kopf. Ich sagte zu meiner Mutter: „Ich glaube, die beiden haben Läuse.“ 
Jetzt drehte meine Mutter durch und rief: „Oh nein, oh nein, das darf nicht wahr sein!“ 
Und ich dachte mir: Ganz ruhig bleiben, ganz ruhig, du bist zur Erholung hier. Ich 
musste jetzt nachschauen und tatsächlich, sie hatten beide Läuse. Meine Mutter sagte: 
„Und jetzt?“ Ich musste zur Apotheke, aber wie sollte ich dahin kommen? Zum 
Fahrradverleih war es nicht weit. Ich habe mir ein Fahrrad ausgeliehen. In der 
Apotheke waren noch zwei Kunden vor mir. Ich wartete, bis die Kunden draußen waren. 
Ich sagte zum Apotheker: „Meine Kinder haben Läuse.“ Er sagte: „Ach, das ist gar nicht 
schlimm.“ Ich dachte mir: Okay! Der Apotheker wollte mir noch erklären, wie ich das 
Zeug anwenden sollte, aber ich wollte so schnell wie möglich nach Hause.  
Fortsetzung in der Apoll-Zeitung Nr. 388.  

 Konkurrenz für Aldi und Lidl 
Die Waren in Kartons, auf 
Paletten – so sah es in den 
ersten Filialen von Aldi 
und Lidl früher aus. Das 
hat sich geändert. Aber ein 
neuer Discounter beginnt 
in Leipzig nun wieder so: 
Der russische Discounter Torgservis hat in 
Leipzig eröffnet. Er heißt TS-Markt. Er will 
genau so groß werden wie die deutschen 
Discounter. Ob er es schafft? 

Keime in der Arktis 
Im Jahr 2008 entdeckte man 
sie in indischen 
Krankenhäusern. Kurz 
darauf wurden sie auch im 
Grundwasser nachgewiesen: 
multiresistente Bakterien.  
Solche Keime können durch 
Medikamente nicht behandelt werden. Und 
das kann tödlich sein.  
Nun wurden diese Bakterien in Spitzbergen in 
der Arktis in Bodenproben gefunden.  

 Wörter, … 
… die in dieser Apoll-Zeitung vorkommen. Die folgenden 
Wörter sind in dieser Ausgabe der Apoll-Zeitung enthalten: 
Shutdown – Ereignis – Krankenhäuser – Fische – China – 
Himmel – Freizeit – Discounter – Osteuropa – London  
Doch halt! Zwei dieser Wörter kommen nicht vor. Welche 
sind es? Zwei Wörter sind dreimal vorhanden: Welche?  
Die Lösung finden Sie in der APOLL-Zeitung Nr. 388. 

Zu guter Letzt 
Auflösung des Rätsels  
aus der APOLL-Zeitung  
Nr. 386:  
1. Ribéry, 2. Wachkoma,  
3. Theresa, 4. Stilllegung,  
5. Staubsauger  

 

 


